
Du möchtest Unterstützung bei Deiner  
beruflichen Orientierung und der Planung  
Deiner beruflichen Zukunft? 

Hier kannst Du Dich hinwenden: 

Für den Landkreis Darmstadt-Dieburg: 
Diakonisches Werk Darmstadt-Dieburg
Fachstelle Jugendberufshilfe West / Ost
jugendberufshilfe@diakonie-darmstadt.de
Telefon 06151 / 926120
06078  / 789564 und 06078 / 789565 

Für die Stadt Darmstadt: 
Beratungsstelle Jugendberufsagentur  
(Netzwerk ROPE e. V.) / JUSTiQ-Projekt  
c/o Agentur für Arbeit 
Telefon 06151 304 761
justiq@network-rope.org

Mobile Jugendberufshilfe  
Kinder- und Jugendförderung der Stadt Darmstadt
Telefon 06151 / 13 2485
manuela.heyland@darmstadt.de

Weitere Informationen findest Du  
unter www.bo-suedhessen.de

Abendrealschule: Zweijährige Abendrealschule für Erwachsene ab 18 Jahren, mit Abendunterricht  
an 5 Wochentagen mit 21 – 24 Wochenstunden zum Erlangen des mittleren Bildungsabschlusses. 

Allgemeinbildende Schule: Oberbegriff für alle Schulen, die nicht mit einem Berufsabschluss  
enden. Umfasst neben der Grundschule, die Förder-, Haupt-, Realschule, die Gesamtschule sowie  
das Gym nasium.

Allgemeine Hochschulreife: bedeutungsgleich zum Abitur am Gymnasium

Ausbildungsbetrieb: Ein Unternehmen, das ausbildet und in dem neben der Berufsschule die (duale) 
Ausbildung durchgeführt wird. 

(Berufs)Ausbildungsvertrag: Ein Vertrag zwischen einer oder einem Auszubildenden und einem  
Ausbildenden (Ausbildungsbetrieb) in einem anerkannten Ausbildungsberuf. In einem Ausbildungsver-
trag werden beispielsweise das Ziel der Ausbildung, Beginn und Dauer, Probezeit, Ort der Ausbildung, 
Vergütung und Urlaub festgelegt.

Anerkannter Ausbildungsberuf: Ein Beruf, der staatlich anerkannt ist. In der Ausbildungsordnung sind  
die Inhalte eines Ausbildungsberufes festgelegt. Die Ausbildungsordnung gilt in ganz Deutschland.

Berufliche Schule (auch berufsbildende Schule): Schulformen, die mit einem beruflichen oder  
einem berufsorientierten Abschluss enden. 

Berufliches Gymnasium: Eine Schulform, an der neben allgemeinbildenden Fächern auch berufs-
bezogene Inhalte vermittelt werden.

Berufsvorbereitende Maßnahmen (BvB): Qualifizierende Angebote für junge Menschen, die die all-
gemeine Schulpflicht erfüllt und auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt keinen Platz gefunden haben. 
Die Maßnahmen werden über die Arbeitsagentur vergeben und finden in Zusammenarbeit mit der 
Jugendhilfe und der beruflichen Schule statt.

Berufsfachschule: Die zweijährige Berufsfachschule vertieft einerseits das Wissen in den allgemein-
bildenden Fächern und vermittelt andererseits eine berufsbezogene Qualifizierung.

Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung (BÜA): in BÜA kann nach der 1. Stufe der Haupt-
schulabschluss und nach der 2. Stufe der Realschulabschluss (mittlerer Abschluss) erworben werden. 
Zusätzliche Unterstützung gibt es bei dem Übergang in eine Ausbildung.   

Berufs- oder Schullaufbahnberatung: Bei der Berufs- oder Schullaufbahnberatung kann mit einer 
Fachkraft über Möglichkeiten und Schwierigkeiten bei der eigenen Berufswahl oder einem Schulwechsel 
geredet und sich informiert werden.

Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung (BzB): Die Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung in Vollzeit 
bereiten auf ein Berufsausbildungs- oder Arbeitsverhältnis vor und qualifizieren für einen Beruf. 

Bundesfreiwilligendienst: Der Bundesfreiwilligendienst ist ein freiwilliges Jahr, in dem in einem sozialen 
Bereich, wie Kindergarten oder Altersheim mitgearbeitet wird. 

Duale Ausbildung (auch: Berufsausbildung): Die Berufsausbildung wird in Deutschland weitgehend 
im dualen System durchgeführt. Das bedeutet, dass der / die Auszubildende die notwendigen Fertigkeiten 
und Kenntnisse einerseits in einem Ausbildungsbetrieb und andererseits in der Berufsschule erwirbt.  
Die berufspraktische Ausbildung findet im Betrieb statt. Fachtheorie und allgemeinbildenden Unter-
richtsstoff vermittelt die Berufsschule. Somit ist der / die Auszubildende gleichzeitig Arbeitnehmer / in  
und Schüler / in. Deshalb heißt es „dual“ (lateinisch: zwei enthaltend).

Duales Studium: Beim dualen Studium wird die Hälfte des Semesters (ein Semester umfasst sechs Monate) 
in einem Unternehmen verbracht, die andere Hälfte an einer Hochschule. Mit Abschluss des dualen Studiums 
haben die Absolvierenden einen Studienabschluss und Berufserfahrung – häufig auch eine abgeschlossene 
Berufsausbildung.

Facharbeiterbrief: Eine Urkunde (bzw. ein Zeugnis), die den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung in 
einem anerkannten Ausbildungsberuf bescheinigt. 

Fachhochschule (FH): An einer Fachhochschule kann studiert werden. Im Unterschied zu einer  
Universität ist der Praxisanteil an einer Fachhochschule meist höher.

Freiwilliges Jahr: Während eines freiwilligen Jahres wird in einer Einrichtung gearbeitet, die einen 
sozialen, kulturellen oder ökologischen Arbeitsbereich als Schwerpunkt hat. Somit kann das freiwillige 
Jahr genutzt werden, um neue Erfahrungen zu sammeln und die eigene (berufliche) Zukunft zu planen. 

Freiwilliger Wehrdienst: Dienst, der über 23 Monate bei der Bundeswehr abgeleistet werden kann.  
Das Mindestalter liegt bei 17 Jahren.
 
Gesellenbrief: Eine Urkunde (bzw. ein Zeugnis), die den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung im 
Handwerk bescheinigt. 

Hauptschulabschluss: Ein anerkannter Schulabschluss. Er kann in der 9. Klasse gemacht werden oder 
alternativ an Abendschulen nachgeholt werden.

Kammer: Zusammenschluss von Berufsgruppen mit dem Auftrag, diese auf gesetzlicher Ebene zu  
vertreten (z. B. Handwerkskammer (HWK), Industrie- und Handelskammer (IHK)). 

Mittlerer Bildungsabschluss (auch Realschulabschluss): Der nächsthöhere Abschluss nach dem 
qualifizierenden Hauptschulabschluss. Voraussetzung ist das Bestehen der Abschlussprüfung an der 
Realschule oder das Verlassen des Gymnasiums nach erfolgreichem Bestehen der 10. Klasse.
Der Abschluss kann alternativ an Abendrealschulen nachgeholt werden. 

Notenschnitt (NC): Der Notenschnitt ist die Summe aller Noten im Zeugnis, geteilt durch die Anzahl der 
vergebenen Noten. Der NC (Numerus Clausus) stellt eine Notengrenze dar. Ist der Notenschnitt besser 
als der NC, ist diese Voraussetzung erfüllt.

(Gymnasiale) Oberstufe: Bezeichnung für die Klassen 11 bis 13 an einem Gymnasium.

OloV: kurz für Optimierung der lokalen Vermittlungsarbeit im Übergang Schule – Beruf. „OloV“ ist eine 
hessenweite Strategie, die sich zum Ziel setzt, den Übergang von der Schule in den Beruf für junge 
Menschen bestmöglich zu gestalten.

Praktikum: Ein Praktikum ermöglicht Einblicke in einen Beruf. Es findet in einem Unternehmen oder 
einer Einrichtung vor Ort statt. Die Länge des Praktikums kann eine Woche bis zu mehreren Monaten 
umfassen. 

Praxis und Schule (PuSch): Eine einjährige schulische Maßnahme zur Eingliederung in die Berufs- und 
Arbeitswelt. 

Qualifizierender Hauptschulabschluss: Im Vergleich zu den Anforderungen an einen Hauptschul-
abschluss muss bei einem qualifizierenden Hauptschulabschluss zusätzlich eine Abschlussprüfung in 
Englisch bestanden und ein bestimmter Notenschnitt erreicht werden. 

Zweijährige Fachoberschule (FOS – Form A): An der Fachoberschule kann die Fachhochschulreife 
(nicht allgemeine Hochschulreife) erlangt werden. Diese ermöglicht es, an ausgewählten Universitäten  
und Fachhochschulen zu studieren.

10. Klasse  
Haupt-, Real- oder

Gesamtschule

Berufsfachschule 
zum Übergang in 

Ausbildung 
(BÜA)

Maßnahmen zur
Berufsvorbereitung

Bildungsgänge zur
Berufsvorbereitung
(BzB / ohne Abschluss: PuSch B)

Duale  
Berufsausbildung

Fach - 
oberschule

Berufliches  
Gymnasium / 
gymnasiale  
Oberstufe

Höhere  
Berufs fachschule

Berufsfachschule



Kontakt: Landkreis Darmstadt-Dieburg, Telefon 06151 / 881-1394  |  Wissenschaftsstadt Darmstadt, Telefon 06151 / 13-2813  |  www.bo-suedhessen.de  |  Stand 2019 Anmerkung: Die Angaben gelten für das hessische Schul- und Ausbildungssystem.

Die hessenweite Strategie OloV wird gefördert von der Hessischen Landesregierung aus Mitteln des Hessischen  
Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen, des Hessischen Kultusministeriums und der Europäischen 
Union - Europäischer Sozialfonds.
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Berufsausbildung in Betrieb und Berufsschule  
(Duales System; ausbildungsintegrierter  
Erwerb des mittleren Bildungsabschlusses)

3   Ausbildungsbetrieb und -vertrag im anerkannten  
Ausbildungsberuf

•  Abgeschlossene Berufsausbildung 
•    Abschlusszeugnis von der Schule und Gesellen- oder Facharbeiterbrief  

der zuständigen Kammer
•  Erwerb eines dem mittleren Bildungsabschluss gleichwertigen  

Abschlusses möglich

•   Agentur für Arbeit Darmstadt
•   Jobcenter Darmstadt
•   Kreisagentur für Beschäftigung (KfB)  

des Landkreises Darmstadt-Dieburg
•   Industrie- und Handelskammer in Darmstadt
•  Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main
•   Berufliche Schulen im Landkreis Darmstadt-Dieburg  

und der Stadt Darmstadt (je nach Ausbildung)
•  Ausbildungsbetriebe

Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung (BzB) 
an Berufsschule

3  BzB: 9 Schulbesuchsjahre und das 18. Lebensjahr bei  
Schuljahresbeginn (1. August) noch nicht vollendet 

•    Abschlusszeugnis der Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung Je nach Fachrichtung: 
•  Alice-Eleonoren-Schule (AES)
•   Friedrich-List-Schule (FLS)
•  Heinrich-Emanuel-Merck-Schule (HEMS)
•  Landrat-Gruber-Schule (LGS)
•  Martin-Behaim-Schule (MBS)

Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung  
(BÜA – Schulversuch bis 2021)

3  Keine Ausbildungsvorbereitung in einem anderen  
Schwerpunkt besucht

3  Das 18. Lebensjahr bei Schuljahresbeginn (1. August)  
noch nicht vollendet

3   Noch keine duale Berufsausbildung absolviert

•    Nach Stufe I (= 1. Jahr): umfangreiche Berufsorien tierung  
in mind. zwei beruflichen Schwerpunkten 

•    Nach Stufe II (= 2. Jahr): Erwerb eines dem mittleren  
Bildungsabschluss gleichwertigen Abschlusses 

•    Weitere Zugangsvoraussetzungen für den Übergang von Stufe I in Stufe II  
berücksichtigen, um den mittleren Bildungsabschluss zu erreichen

Berufsschulzentrum Mitte: 
•  Erasmus-Kittler-Schule (EKS)
•  Peter-Behrens-Schule (PBS)

Zweijährige Berufsfachschule (BFS) 3 Qualifizierender Hauptschulabschluss oder
3 Hauptschulabschluss entsprechend den Notenvoraussetzungen
3  Keine abgeschlossene duale Berufsausbildung
3 Weitere Zugangsvoraussetzungen beachten

•    Erwerb eines dem mittleren Bildungsabschluss gleichwertigen  
Abschlusses – kann ggf. auf Ausbildungszeit im jeweiligen Berufsfeld  
angerechnet werden

•   Berufliche Schulen im Landkreis Darmstadt-Dieburg  
und der Stadt Darmstadt (je nach Fachrichtung)

H10 (10. Hauptschuljahr) oder 10. Klasse der  
Real- oder Gesamtschule

3  Interne Schulregelung
3  Zustimmung der Klassenkonferenz
3  Qualifizierender Hauptschulabschluss

•    Mittlerer Bildungsabschluss •  Allgemeinbildende Haupt- und Realschulen
•   Abendrealschule (über 18 Jahre)

Agentur für Arbeit Darmstadt 
Groß-Gerauer-Weg 7, 64295 Darmstadt 
Telefon 0800 / 4555500
Fax 06151 / 304666
www.arbeitsagentur.de
 
Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main
Hauptverwaltung Darmstadt
Hindenburgstraße 1, 64295 Darmstadt 
Telefon 069 / 97172818
service@hwk-rhein-main.de 
www.hwk-rhein-main.de 

Industrie- und Handelskammer (IHK) Darmstadt 
Rheinstraße 89, 64295 Darmstadt 
Telefon 06151 / 8710
Fax 06151 / 8711101
info@darmstadt.ihk.de
www.darmstadt.ihk.de

Jobcenter Darmstadt
Groß-Gerauer-Weg 3, 64295 Darmstadt 
Telefon 06151 / 428540 
Fax 06151 / 42854555 
jobcenter-darmstadt@jobcenter-ge.de 
www.jobcenter-darmstadt.de

Kreisagentur für Beschäftigung (KfB)  
des Landkreises Darmstadt-Dieburg 
Jägertorstraße 207, 64289 Darmstadt 
Telefon 06151 / 8815000
Fax 06151 / 8815555 
info-kfb@ladadi-de 
www.ladadi.de/gesellschaft-soziales/arbeitsmarkt

 

Staatliches Schulamt für den Landkreis  
Darmstadt-Dieburg und die Stadt Darmstadt 
Rheinstraße 95, 64295 Darmstadt 
Telefon 06151 / 36822
Fax 06151 / 3682400
poststelle.ssa.darmstadt@ kultus.hessen.de 
www.schulamt-darmstadt.hessen.de

Eine Liste der Beruflichen Schulen mit  
den Kontaktdaten findest Du unter:  
www.schulaemter.hessen.de/standorte/darmstadt/
schulangebot/schulliste
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Berufsausbildung in Betrieb und Berufsschule  
(Duales System; ausbildungsintegrierter Erwerb des  
Hauptschulabschlusses)

3   Ausbildungsbetrieb und -vertrag im anerkannten  
Ausbildungsberuf

3  Mindestens ein Abgangszeugnis der 8. Klasse

• Abgeschlossene Berufsausbildung
• Abschlusszeugnis von der Berufsschule (Gleichstellung mit dem  
     Hauptschulabschluss) und Gesellen- oder Facharbeiterbrief der  
     zuständigen Kammer (Gleichstellung mit Hauptschulabschluss)

• Agentur für Arbeit Darmstadt
• Jobcenter Darmstadt
•  Kreisagentur für Beschäftigung (KfB)  

des Landkreises Darmstadt-Dieburg
•  Industrie- und Handelskammer in Darmstadt
• Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main
•  Berufliche Schulen im Landkreis Darmstadt-Dieburg  

und der Stadt Darmstadt (je nach Ausbildung)
•  Ausbildungsbetriebe

Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung  
(BÜA – Schulversuch bis 2021)

3   Mind. Besuch der 8. Klasse einer allgemeinbildenden Schule
3   Keine Ausbildungsvorbereitung in einem anderen  

Schwerpunkt besucht
3   Das 18. Lebensjahr bei Schuljahresbeginn (1. August)  

noch nicht vollendet
3   Noch keine duale Berufsausbildung absolviert

•  Nach Stufe I (= 1. Jahr): umfangreiche Berufs orien tierung in mindestens  
zwei beruflichen Schwerpunkten

•  Erwerb eines dem Hauptschulabschluss gleichgestellten Abschlusses 
•  Voraussetzung für den Übergang von Stufe I in Stufe II für den mittleren 

Bildungsabschluss siehe weitere Zugangsvoraussetzungen
•  Nach Stufe II (= 2. Jahr): Erwerb eines dem mittleren Bildungsabschluss 

gleichwertigen Abschlusses

Berufsschulzentrum Mitte:
• Erasmus-Kittler-Schule (EKS)
•  Peter-Behrens-Schule (PBS)

Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung (BzB)  
an Berufsschule

3   Mind. Besuch der 8. Klasse einer allgemeinbildenden Schule  
oder Förderschule

3   BzB: genau 9 Schulbesuchsjahre und das 18. Lebensjahr  
bei Schuljahresbeginn (1. August) noch nicht vollendet

3   Praxis und Schule (PuSch B): mind. 10 Schul besuchsjahre  
und das 19. Lebensjahr bei Schuljahresbeginn (1. August)  
noch nicht vollendet

•  Weiterbildung und / oder einen dem Hauptschul  abschluss  
gleichwertigen Abschluss

Je nach Fachrichtung:
•  Alice-Eleonoren-Schule (AES)
•  Friedrich-List-Schule (FLS)
•  Heinrich-Emanuel-Merck-Schule (HEMS)
•  Landrat-Gruber-Schule (LGS)
•  Martin-Behaim-Schule (MBS)

Maßnahmen zur Berufsvorbereitung der Kreisagentur  
für Beschäftigung (KfB) des Landkreises Darmstadt- 
Dieburg, der Agentur für Arbeit und des Jobcenters  
Darmstadt

3  Mindestens zehn Schulbesuchsjahre
3   Anmeldung bei Agentur für Arbeit, Jobcenter Darmstadt  

oder Kreisagentur für Beschäftigung des Landkreises  
Darmstadt-Dieburg

•  Berufliche Orientierung  
•    Weiterbildung und / oder einen dem Hauptschul abschluss als externen  

Abschluss gleichwertigen Abschluss

•   Kreisagentur für Beschäftigung (KfB)  
des Landkreises Darmstadt-Dieburg

•  Agentur für Arbeit Darmstadt
•  Jobcenter Darmstadt

Berufsausbildung in Betrieb und Berufsschule 
(Duales System; ausbildungsintegrierter Erwerb  
der Fachhochschulreife)

3   Ausbildungsbetrieb und -vertrag im anerkannten  
Ausbildungsberuf

•  Abgeschlossene Berufsausbildung 
•    Abschlusszeugnis von der Schule und Gesellen- oder Facharbeiterbrief  

der zuständigen Kammer 
•    Erwerb eines der Fachhochschulreife gleichwertigen Abschlusses  

durch Zusatzunterricht und Prüfung möglich

•  Agentur für Arbeit Darmstadt
•   Jobcenter Darmstadt
•     Kreisagentur für Beschäftigung (KfB)  

des Landkreises Darmstadt-Dieburg
•   Industrie- und Handelskammer in Darmstadt
•   Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main
•   Berufliche Schulen im Landkreis Darmstadt-Dieburg  

und der Stadt Darmstadt (je nach Ausbildung)
•  Ausbildungsbetriebe

Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung  
(BÜA )

3   Keine Ausbildungsvorbereitung in einem anderen  
Schwerpunkt besucht

3   Das 18. Lebensjahr bei Schuljahresbeginn (1. August)  
noch nicht vollendet

3  Noch keine duale Berufsausbildung absolviert

Umfangreiche Berufsorientierung in mindestens zwei beruflichen  
Schwerpunkten

Berufsschulzentrum Mitte:
•  Erasmus-Kittler-Schule (EKS)
•  Peter-Behrens-Schule (PBS)

Einjährige Höhere Berufsfachschule /  
Höhere Handelsschule (HBFS)

3  Weitere Zugangsvoraussetzungen beachten •    Zusatzqualifikation und eine Anrechnung auf Ausbildungszeit  
im jeweiligen Berufsfeld möglich

•  Friedrich-List-Schule (FLS)

Zweijährige Höhere Berufsfachschule Assistentenberufe  
(vollschulische Berufsausbildung – HBFS)

3  Mittlerer Bildungsabschluss, Notenvoraussetzungen beachten
3   Versetzungszeugnis in gymnasiale Oberstufe entsprechend  

den Notenvoraussetzungen 

•    Staatlich geprüfte/-r Assistent/-in (schulischer Berufsabschluss) •  Berufliche Schulen im Landkreis Darmstadt-Dieburg  
und der Stadt Darmstadt (je nach Angebot)

Zweijährige Fachoberschule (FOS – Form A) 3 Mittlerer Bildungsabschluss, Notenvoraussetzungen beachten
3   Nachweis eines Praktikumsplatzes bei Anmeldung  

(Zeitraum des Praktikums 1. August bis 31. Juli)
3   Bescheinigung über absolvierte Berufs- oder Schul  - 

lauf bahnberatung (Anmeldeschluss ist der 31. März)
3  Weitere Zugangsvoraussetzungen beachten

•  Fachhochschulreife •  Berufliche Schulen im Landkreis Darmstadt-Dieburg  
und der Stadt Darmstadt (je nach Angebot)

Berufliches Gymnasium oder gymnasiale Oberstufe  
(auch an Gesamtschulen)

3  Qualifizierender Realschulabschluss oder
3  Mittlerer Abschluss, Noten- und Zugangsvoraussetzungen
  beachten
3   Anmeldung über die abgebende Schule bis zum 15. Februar

•  Allgemeine Hochschulreife oder 
•   Fachhochschulreife (abhängig von weiteren Bedingungen)

•  Gymnasiale Oberstufen (auch an Gesamtschulen)
•  Berufliche Schulen mit dem entsprechenden Angebot  

im Landkreis Darmstadt-Dieburg und der Stadt  
Darmstadt


